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30.06.2012: Gegen die Abschiebung des kurdischen Flüchtlings Ilhami Han in die Türkei
protestierten am Freitag, den 29.06.12 rund 60 Menschen vor dem bayerischen
Innenministerium in München. Das Bundesamt für Flüchtlinge will den 31-Jährigen abschieben.
Obwohl ihm in der Türkei politische Verfolgung, Folter und Tod drohen, hat das Bayerische
Verwaltungsgericht dieses Risiko für ihn in einem Urteil als „nicht wahrscheinlich“ abgetan. In
einer Erklärung fordern die Bleiberechts-AktivistInnen: „Zusätzlich gefährdet ist Ilhami im Fall
seiner Abschiebung, weil der bayerische Verfassungsschutz ihn als PKK-Funktionär
verdächtigt, ohne dafür Beweise liefern zu können. Seit Jahren muss sich Ilhami jeden Tag in
München bei der Polizei melden – eine Schikane, um ihm einen geregelten Alltag unmöglich zu
machen.“

Die Türkei unterdrückt bis heute die politische Identität der kurdischen Bevölkerung mit
brutalster Gewalt. In den 1990ern brannte der türkische Staat mit deutschen Panzern, LKWs
und Waffen mehr als 4.000 kurdische Dörfer nieder, zehntausende KurdInnen wurden verfolgt
und umgebracht. Um gegen diese Unterdrückung Widerstand zu leisten, schloss sich Ilhami als
junger Mann der kurdischen Freiheitsbewegung an. 2005 floh er nach Deutschland und
erreichte 2006 wegen drohender politischer Verfolgung ein Abschiebeverbot.

Stadtrat Orhan Akman forderte auf der Kundgebung im Namen der Münchner Stadtratsgruppe
Die Linke das Gericht sowie die zuständigen Bayerischen Ministerien und Behörden auf, die
Abschiebung von Ilhami Han sofort zu stoppen. „Wer sich auch nur im Ansatz mit der
politischen Situation in der Türkei und dem Umgang mit politischen Oppositionellen - vor allem
Kurden, die sich gegen ihre Unterdrückung wehren – beschäftigt, kann nicht allen Ernstes
glauben, dass Ilhami Han nach seiner Abschiebung keine Repressionen, politische Verfolgung
und keine Haftstrafe zu erwarten hat“, so Stadtrat Orhan Akman.

Unterstützt wird die Bleiberechts-Initiative von vielen Organisationen, u.a. von der
Flüchtlingsorganisation Karawane, der ver.di-Jugend sowie der DKP.

Nach der Kundgebung schlossen sich die mehrheitlich kurdischen AktivistInnen den Protesten
gegen den fast zeitgleich in München stattfindenden Beförderungsappell der Bundeswehr an,
um gegen Militarismus nicht nur in der Türkei, sondern auch in Deutschland zu protestieren.
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